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Justizdrama um Daniela Klette: Briefe
und brisante Vorladungen!

Daniela Klette, inhaftiert in Vechta, steht im Fokus von
Ermittlungen des BKA wegen möglicher

Terrorverstrickungen.

Vechta, Deutschland - Daniela Klette, eine prominente
Inhaftierte in der Justizvollzugsanstalt für Frauen in Vechta, sorgt
weiterhin für Schlagzeilen. Am 2. Juli 2025 ist ihre Situation in
der Medienlandschaft omnipräsent, nachdem im Mai ein Artikel
im »nd« zu einem handfesten Vorfall führte. Der Artikel, betitelt
„Ein entwendeter Brief“, thematisierte, dass ein an Klette
adressierter Brief nicht ausgehändigt wurde, weil er keine
„individuelle Kommunikation“ enthielt. Klette reagierte
daraufhin mit einem handschriftlichen Brief, der am 31. Mai
2025 verfasst und am 18. Juni 2025 beim Autor einging. Darin
erzählte sie von weiteren versuchten Postsendungen, die
ebenfalls nicht zugelassen wurden, darunter Artikel über
Straßenhunde in Istanbul und Athen sowie über Ratten, die



Landminen entdecken können.

Unter diesem Aspekt verweisen Informationen von Tagesschau
auf Klette’s bewegte Vergangenheit, die sie in schwerwiegende
Verstrickungen mit der Roten Armee Fraktion (RAF) bringt.
Klette wird nicht nur beschuldigt, an schweren Raubüberfällen
beteiligt gewesen zu sein, sondern auch an Anschlägen der RAF.
Diese Gruppierung, die in den letzten Jahrzehnten viele
Terrorakte verübte, brachte 1993 mit einem
Sprengstoffanschlag auf die JVA Weiterstadt ihren letzten großen
gewaltsamen Akt vor ihrer Auflösung im Jahr 1998. Dieser
Anschlag zeugte von der extremen Gefährlichkeit der RAF und
hinterlässt bis heute Fragen zu den beteiligten Personen, unter
denen auch Klette vermutet wird.

Ermittlungen gegen Klette

Das Bundeskriminalamt (BKA) hat sich intensiv mit Klette
beschäftigt und versendet Vorladungen zur Vernehmung.
Interessanterweise erhielt der Autor des besagten Artikels, der
auf die Problematik der Briefübergabe hinwies, eine Vorladung
zur Vernehmung am 20. Juni 2025. Dies geschah im Rahmen
eines Ermittlungsverfahrens wegen Mordes, das später
spezifisch gegen Klette gerichtet wurde. Die Bundesanwaltschaft
scheint dabei große Schwierigkeiten zu haben, die Ermittlungen
gegen sie voranzubringen. So gab es auch Berichte über Klette,
die trotz ihrer Inhaftierung SMS-Kontakt mit einem
mutmaßlichen Komplizen hielt und kürzlich noch auf einer
Geburtstagsfeier Grüße übermittelten ließ.

Die Besuche von ehemaligen RAF-Mitgliedern und anderen
Aktivisten bei Klette wurden aus Sicherheitsgründen vom BKA
abgelehnt. Die Sorge ist groß, dass diese Besuche als Vorwand
genutzt werden könnten, um neue Fluchtpläne zu schmieden
oder Kontakt zu flüchtigen Komplizen herzustellen. In der
Vergangenheit war Klette, die in der sogenannten „Dritten
Generation“ der RAF verankert ist, bereits wegen versuchten
Mordes und schwerer Raubüberfälle in den Fokus der Ermittler



geraten. 

Mit einem offenen Ende in den Ermittlungen und der
Komplexität ihrer Vergangenheit, bleibt abzuwarten, wie sich die
Situation rund um Daniela Klette entwickeln wird. Wie die
Geschichte mit der RAF selbst zeigt, hat die Vergangenheit oft
ihre ganz eigene Dynamik und zieht sich über Jahre hinweg.
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